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GFM-umwelttechnik GmbH & Co. KG, Industriestr. 55, 50389 Wesseling 

Telefon: 02232/15 87 41 Telefax: 02232/15 87 42 email: info@gfm-umwelt.de 

NEW-Grundstück Hartbaumpfad 9-11 in Geilenkirchen 

Abschlussbericht zum Bodenaushub 

1. Vorbemerkungen / Grundlagen 

Im Auftrag der NEW AG wurde die ehemalige Umspannanlage (UA) auf dem NEW-

Standort am Hartbaumpfad 9-11 in Geilenkirchen abgebrochen. Die Rückbaumaßnahme 

wurde durch die Firma Prangenberg & Zaum GmbH (P&Z) aus Neuss im Zeitraum von 

August 2018 bis Oktober 2018 durchgeführt. Die Rückbaumaßnahme erfolgte unter fach-

gutachterlicher Begleitung und Arbeitsschutzkoordination durch die Fa. GFM-

Umwelttechnik GmbH & Co. KG aus Wesseling über die gesamte Bauzeit.  

Im Rahmen der Maßnahme war in einem definierten Geländebereich ein Bodenaushub 

durchzuführen (siehe Lageplan in der Anlage 1). 

Der Bodenaushub wurde erforderlich, da bei Bodenuntersuchungen der Jorias Geo Con-

sulting GmbH im November 2017 festgestellt wurde, das bereichsweise etwas erhöhte 

Quecksilbergehalte (max. 8,0 mg/kg) im Oberboden auftraten. Der Gutachter sprach 

seinerzeit hierzu die Empfehlung aus, den Oberboden im nördlichen Teil des Grundstückes 

(siehe gestrichelte Linie in den Lageplänen Anlagen 1 + 4) bis in 0,5 m Tiefe auszuheben 

und ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Zur Dokumentation der Bodenaushubmaßnahme ist ein Abschlussbericht zu erstellen, der 

hiermit vorgelegt wird. 

2. Bodenaushub und Restschadstoffbeprobung 

Der Bodenaushub wurde am 05.09.2018 durch die Firma P&Z mittels Bagger durchgeführt. 

Der Aushub fand unter fachgutachterlicher Begleitung durch die GFM-Umwelttechnik 

GmbH & Co. KG aus Wesseling, vertreten durch Herrn Macher, statt. 
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Zunächst wurde das Baufeld einschließlich der Belastungsschwerpunkte (siehe Lageplan 

in der Anlage 4, Bohrpunkte So 11, So 14 und So 15) abgesteckt. Als Grundlage diente der 

Lageplan aus dem Untersuchungsbericht der Jorias Geo Consult GmbH (siehe Anlage 4). 

Im abgesteckten Geländebereich wurde der Boden bis in eine Tiefe von 0,5 m unter GOK 

ausgehoben. Das Material aus den relevanten Bereichen der Ansatzpunkte So 11, So 14 

und So 15 wurde zuerst ausgehoben und als Haufwerk zur Entsorgung bereitgestellt. An-

schließend wurden die weiteren Geländebereiche aufgenommen und zu einem zweiten 

Haufwerk zusammengefasst. 

Beim dem ausgehobenen Bodenmaterial handelt es sich um einen humosen Lehm 

(Oberboden) sowie um Lößlehm. Nur im obersten Bodenbereich bis max. 0,3 m unter GOK 

ist bereichsweise eine anthropogene Beeinflussung anhand von vereinzelten Ziegelresten 

erkennbar. An der Sohle (0,5 m unter GOK) steht im gesamten Aushubbereich Lößlehm 

an. 

Zur Beweissicherung wurden insgesamt 6 Bodenproben von der Aushubsohle entnommen. 

Die Entnahmestellen der Restschadstoffproben können dem Lageplan in der Anlage 1 ent-

nommen werden. Der Prüfbericht zur chemischen Untersuchung der Restschadstoffproben 

auf den Parameter Quecksilber ist in den Anlagen 2.1 bis 2.3 hinterlegt. Die Ergebnisse der 

Restschadstoffuntersuchungen sind in der folgenden Tabelle 1 zusammenfassend darge-

stellt. 

Tabelle 1: Ergebnisse der Restschadstoffuntersuchungen 

Probe Quecksilbergehalt 

Hg in mg/kg 

Pr. 1 < 0,07 

Pr. 2 0,31 

Pr. 3 < 0,07 

Pr. 4 0,15 

Pr. 5 < 0,07 

Pr. 6 < 0,07 

 
 Überschreitung Zuordnungswert Z 0 LAGA Boden (Hg: 0,5 mg/kg) 
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Die Ergebnisse der Restschadstoffuntersuchungen zeigen insgesamt unauffällige Queck-

silbergehalte. Der zur Beurteilung herangezogene Vergleichswert der LAGA Boden (Z 0: 

0,5 mg/kg Hg) wird in keinem Fall überschritten. 

Die Restschadstoffanalytik belegt, dass im bearbeiteten Geländeteil nach Abschluss der 

Bodenaushubarbeiten keine relevanten Quecksilberbelastungen verblieben sind. 

3. Entsorgung / Abfallbilanz 

Zur vollständigen Entfernung der im Baufeld vorhandenen Quecksilberbelastungen wurden 

insgesamt 820,9 t Bodenmaterial aufgenommen und in 2 Haufwerken separiert. Aus den 

Haufwerken wurden durch den Unterzeichner Bodenmischproben zusammengestellt und 

zur Deklarationsanalytik an das Labor Eurofins Umwelt West weitergeleitet. Nach Vorliegen 

der Ergebnisse der Deklarationsanalysen wurden die Haufwerke entsprechend der je-

weiligen abfalltechnischen Zuordnung abgefahren und entsorgt. 

Im Einzelnen wurden 25,84 t Bodenmaterial der Zuordnungsklasse DK III über die Remon-

dis GmbH Erftstadt unter Abfallschlüssel 170504 (Boden und Steine) entsorgt. Insgesamt 

795,06 t Boden der Einbauklasse Z 1.1 nach LAGA Boden wurden zur Deponie der Fa. 

Davids GmbH verbracht. 

Die Einzelbelege der fachgerechten Entsorgung sind in der Anlage 3 zu finden. Die doku-

mentierten Abfallmengen decken sich mit eigenen Aufzeichnungen des Gutachters. 

4. Fachliche Bewertung der Ergebnisse 

Im Zuge der Rückbaumaßnahme „Umspannanlage Hartbaumpfad 9-11“ in Geilenkirchen 

wurde in einem Grundstücksteilbereich ein Bodenaushub durchgeführt. Dieser Bodenaus-

hub wurde aufgrund einer Quecksilberbelastung des Oberbodens erforderlich.  

Bei der Aushubmaßnahme wurden sämtliche relevanten Bodenbelastungen durch Queck-

silber vollständig aufgenommen und entsprechend ihrer abfalltechnischen Einstufung einer 

ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt. 

Im Baufeld des Aushubbereiches verbleibt ein um rund 0,5 m vertieftes Gelände, an 

dessen Sohle unbelasteter Boden (Lößlehm) ansteht. 



 

UA Hartbaumpfad 9-11 in Geilenkirchen Projekt:  06825418 

Abschlussbericht zum Bodenaushub Datum:  03.12.2018 

 Seite 4 

Die Überprüfung der vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten Unterlagen und Nach-

weise zur Entsorgung zeigt, dass die formalen Vorgaben eingehalten worden sind. Die 

ordnungsgemäße Entsorgung der Bodenaushubmaterialien kann dementsprechend be-

stätigt werden. 

Aus gutachterlicher Sicht ergeben sich nach Abschluss der Arbeiten insgesamt keine For-

derungen nach weiteren Maßnahmen. 

     Wesseling, den 03.12.2018 

Norbert Macher 
  (Dipl.-Geologe) 

Anlagen: 

Anlage 1 – Lageplan - Bodenaushubbereich und Lage der Restschadstoffproben 

Anlage 2 – Laborprüfbericht Restschadstoffproben 

Anlage 3 – Entsorgungsnachweise (Wiegescheine) 

Anlage 4 – Lageplan Bohrpunkte aus Bodenuntersuchung Nov. 2017 
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Anlage 1

Legende

Lage der Restschadstoffproben

Datum: 26.11.2018

Maßstab: 1 : 500 gez.: Losem

Projektnummer: 06825418

Lageplan mit Darstellung der Restschadstoffproben

Auftragnehmer:

Auftraggeber:

GFM KG-umwelttechnik GmbH & Co. , Industriestraße 55, 50389 Wesseling

Tel. : 02232/15 87-41, Fax: 02232/15 87-42, e-mail:info@gfm-umwelt.de

Abschlussbericht Rückbaumaßnahme UA Hartbaumpfad
Hartbaumpfad 9-11, Geilenkirchen

NEW AG

Pr. 1

Pr. 2

Pr. 3

Pr. 4

Pr. 5 Pr. 6

Bereich Bodenaustausch
bis 0,5 m Tiefe
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Eurofins Umwelt West GmbH

Vorgebirgsstrasse 20

D-50389 Wesseling

Tel. +49 2236 897 0

Fax +49 2236 897 555

info.wesseling@eurofins-umwelt.de

www.eurofins.de/umwelt.aspx

GF: Dr. André Bartholome, Dr. Thomas Henk,

Veronika Kutscher, Dr. Heinrich Ruholl,

Dr. Sebastian Witjes

Amtsgericht Köln HRB 44724

USt.-ID.Nr. DE 121 85 3679

Bankverbindung: NORD LB

BLZ 250 500 00

Kto 199 977 984

IBAN DE23 250 500 00 0199 977 984

BIC/SWIFT NOLA DE 2HXXX

Eurofins Umwelt West GmbH - Vorgebirgsstrasse 20 - D-50389 - Wesseling

GFM Umwelttechnik GmbH & Co. KG
Industriestraße 55
50389 Wesseling

Titel: Prüfbericht zu Auftrag 01846276

Prüfberichtsnummer: AR-18-AN-031709-01

Auftragsbezeichnung: 06825418 - Rückbau UA Hartbaumpfad NEW Netz GmbH

Anzahl Proben: 6

Probenart: Boden

Probenahmedatum: 05.09.2018

Probenehmer: Auftraggeber

Probeneingangsdatum: 06.09.2018

Prüfzeitraum: 06.09.2018 - 11.09.2018

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in

unserem Auftrag erfolgte, wird hierfür keine Gewähr übernommen. Dieser Prüfbericht enthält eine qualifizierte elektronische Signatur und darf nur

vollständig und unverändert weiterverbreitet werden. Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS

UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB können Sie unter

http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Prüflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur für den in der

Urkundenanlage (D-PL-14078-01-00) aufgeführten Umfang.

Karolina Kuehr Digital signiert, {{SIGNATURE_DATE}}

Prüfleiter {{SIGNATURE_BY}}

Tel. +49 2236 897 205 {{SIGNATURE_TITLE}}

11.09.2018

Karolina Kühr

Prüfleitung

Anlage 2.1
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Trockenmasse AN LG004 DIN EN 14346: 2007-03

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Quecksilber (Hg) AN LG004
DIN EN ISO 12846:
2012-08

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 13657

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer

BG Einheit

0,1 Ma.-%

0,07 mg/kg TS

Pr. 1

05.09.2018

018194255

91,8

< 0,07

Pr. 2

05.09.2018

018194256

95,4

0,31

Pr. 3

05.09.2018

018194257

92,1

< 0,07

Anlage 2.2
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Parameter Lab. Akkr. Methode

Trockenmasse AN LG004 DIN EN 14346: 2007-03

Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Quecksilber (Hg) AN LG004
DIN EN ISO 12846:
2012-08

Elemente aus dem Königswasseraufschluss nach DIN EN 13657

Probenbezeichnung

Probenahmedatum/ -zeit

Probennummer

BG Einheit

0,1 Ma.-%

0,07 mg/kg TS

Pr. 4

05.09.2018

018194258

92,9

0,15

Pr. 5

05.09.2018

018194259

93,1

< 0,07

Pr. 6

05.09.2018

018194260

90,3

< 0,07

Erläuterungen
BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kürzel des durchführenden Labors

Akkr. - Akkreditierungskürzel des Prüflabors

Die mit AN gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt West GmbH (Wesseling) analysiert. Die mit LG004 gekennzeichneten

Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14078-01-00 akkreditiert.

Anlage 2.3











































Anlage 4

Norbert
Schreibmaschinentext

Norbert
Schreibmaschinentext




